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5 Pfennig

der Feindſeligkeiten was die Türkei angeht ſichern
Eine der Bedingungen iſt die ſofortige Freilaſſung der

Wien die Abgeordneten Glöckel Leuthner Hillebrand
Schöpfer Wolf Jro und Ganeck mit den Offizier und
T DIkendetegierten zuſammen um über die Schaf

fung

General der Jnfanterie Freiherr von Kirchbach ſowie

Vormittags Ausgabe
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W Verlin 1 November abends
Amtlich

An der Lys Front nördlich Deinze iſt die Lage un
verändert Südlich Deinze haben wir uns weiteren
Angriffen durch Ausweichen auf die Schelde entzogen
Südlich Valenciennes kamen engliſche Angriffe an er
folgreichen Gegenſtößen zum Stehen

Gewaltiges Ringen an der Aisne
Front und zwiſchen Argonnen und Maas
Die Angriffe der Franzoſen auf ven Aisne
Höhen nordweſtlich Chateau Porcien und beiderſeits
Vouziers find bis auf örtliche Einbruchsſtellen ge
ſcheitert Die Angriffe der Amerikaner
wurden in Linie Champigttenſſe Bayonville Aincre
nie auf gefangen

der öſterreichiſche RüDer öſterreichiſche Rückzug
Eine italieniſche Darſtellung

p Chiaſſo 1 November Eigene Drahtmeldung
Schweiz Preſſetelegraph meldet aus Rom Eine

aiſiziöſe Note vom Donnerstag abend beſagt u a
Die am 214 Oktober begonnene Schlacht die
ZAchlacht Jtaliens iſt gewonnen Der Geg
ter iſt nicht mehr imſtande ſeine Widerſtandslinien
die durchbrochen ſind herzuſtellen und zieht ſich zurück
Sr kut es indem er noch vereinzelt Widerſtand leiſtet
und ſich an die Vergvorſprünge anzuklammern ver
fucht Der Rückzug vollzieht ſich in Unordnung unter
Einbuße von Geſchützen und Gewehren Magazine

Depots bleiben unverſehrt oder können nur teil
weiſe zerſtört werden Die Schlachtfront verſchiebt ſich
beſtändig Die in Kolonnen verteilten italieniſchen
lrineen brechen den Widerſtand der Nachhuten des
Gegners verfolgen den Gegner auf den Straßen und
überſchreiten Berge um in andere Täler zu gelangen
und den Marſch der feindlichen Kolonnen abzuſchnei
den Die Größe unſerer Erfolge wird immer ovffen
kundiger

Erngliſch italieniſcher Bericht vom 31 Oktober Un

ſer Vormarſch dauert an Die 3 Armee überſchritt
den Piave ſüdlich der 10 Armee mit der die 8 und
12 Armee raſch vorgehen Die 8 Armee beſetzte Vit
torio Die Flugſchuppen von Tanſue Fordeno und die
Niederlagen bei Sacile ſtehen in Flammen Zehn
tauſend Mann feindliche Infanterie wurden von der
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Luft aus bei Sacile angegriffen und in alle Winde
zerſtreut Die Engländer zogen unter General Pon
nella dem Befehlshaber des 12 italieniſchen Korps in
Aſiago ein

Waffenſtreckung der türkiſchen
Armeen in Aſien

W T London 31 Oktober Nach der Eve
ning Newa werden die türkiſchen Armeen in Meſepo
tamien in Syrien und im Kaukaſus ihre Waffen nie
derlegen und ſich Allenby und den anderen britiſchen
Kommandanten unter Garantien ergeben die das Ende

britiſchen Gefangenen

R Umwöhang in der Anaunonarchie

Bildung einer nationaldeutſchen Armee
Am Donnerstag traten im Abgeordnetenhauſe zu

einer deutſchöſterreichiſchen Ar
mee zu beraten An der Beratung nahmen auch Prä
ſident Seitz der neue Militärkommandant von Wien

der Generalſtabschef des Wiener Militärkommandos
Oberſt Primaveſi teil Oberſt Primaveſi hielt an die
Offtziers und Soldatenabordnung eine Anſprache in
der er auseinanderſetzte Es handle ſich bloß darum
im Hinterlande aus dem Kadere die fremdſprachigen
Soldaten auszuſcheiden und ihren Staaten zu über
weiſen ſowie die Demobiliſierung im Hinterlande vor
zubereiten und in ruhige Bahnen zu lenken Die
Frontarwee möge zunächſt nicht in Betracht gezogen
werden Das Ergebais der Verhandlungen war daß
ſich die Teilnehmer nach den Wiener Kaſernen be
gaben um mit den gewählten Vertretern der Stadt in
Verhandlungen bezüglich der Bildung einer national
deutſchen Armee zu treten

Am Donnerstag abend konftituierte ſich im Sttzungs

ſaale des Staatsrates der proviſoriſche Soldaten
Zentralausſchuß

Die Stimmung im deutſchöſter
reichiſchen Nationalrat

iſt nach einer Meldung ver Nat Ztg etwa folgende
Die Chriſtlichſozialen und ein Teil der Deutſchnatio
nalen ſind für die Beibehaltung der Gemeinſamkeit

und Brunnenſtraße 4 in Giebichenſt

mit den übrigen Nationalſtaaten der bisherigen Mon
archie Ein Teil der Deutſchnationalen iſt für den
Anſchluß an das Deutſche Reich Die Sozialdemokra
ten ſind vorläufig für den Bundesſtaat und erſt wenn
dieſer unmöglich würde für den Anſchluß an das
Deutſche Reich Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Dr Ellenbogen erklärte die Dynaſtie beabſichtige
ſich auf Koſten der Deutſchen in Oeſterreich die Gunſt
der Tſchechen und Südſlawen zu ſichern Die Deut
ſchen würden es aber niemals zugeben daß über das
Schickſal des deutſchen Volkes auf dem Prager Hrad
ſchin oder in Gödöllö entſchieden werde

Answeiſung Andraſſys aus Deutſch
Oeſterreich

W T Wien 1 November Laut Blätter
meldung werden Nationalrat Malik u Gen in der
nächſten Sitzung der Nationalverſammlung folgenden
Antrag ſtellen Der von dem ehemaligen öſterreichi
ſchen Kaiſer Karl widerrechtlich ernannte ehemalige
Miniſter Graf Andrafſy iſt wegen ſeiner an
Wilſon gerichteten Notiz ſofort als läſtiger Aus
r aus dem Hebiete Deutſch Oeſterr aus zu
weifen

Ausſchreitungen in Wien
Jn Wien kam es am Mittwoch und Donnerstag

abend zu argen Ausſchreitungen und ſogar zuPlünderungen Halbwüchſige Burſchen beläſtigten öfſt

ziere und warfen in der Kärtnerſtraße in einem Kaffee
haus Fenſter ein Verſchiedene Geſchäſtsläden wurden
ausgeraubt Jn das Reſtaurant Kurſalon drangen
die Leute abends ein Ein General der angegriffen
wurde z den Säbel er wurde aber ſofort von der
erregten Menge umzingelt und feſtgehalten Man riß
ihm die Abzeichen ab und zerbrach ſeinen Säbel Die
Heeresverwaltung verfügte darauf die Konzentrierung
ſämtlicher Militärperſonen der Garniſon in allen
Kaſernen wurde ſtrenge Bereitſchaft angeordnet Auf
den Dächern einiger Kaſernen wurden ſogar Maſchinen

gewehre aufgeſtellt Nat Ztg
Flüchtige Militärſträflinge

W T Wien 1 November Nach den Blät
tern ſind geſtern aus der Militärſtrafanſtalt Völlers
dorf Bezirk Wiener Neuſtadt 200 Militärſträf
linge entkommen und auf Guntramsdorf zu ge
flohen Darunter iſt auch der geweſene Oberleutnant
Adolf Hofrichter der vor Jahren wegen Gift
mordes an Hauptmann Mader und Giftmordverſuchs
an anderen Generalſtabsoffizieren zu zwanzig Jahren
Kerker verurteilt worden war

Prinz Hohenlohe bleibt in Berlin
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin

Prinz Hohenlohe der am Donnerstag in Wien
eintraf bat um Enthebung von ſeinem Poſten Auf
Wunſch der maßgebenden Stellen zog Prinz Hohenlohe
dieſe Bitte zurück

Die Lage in Prag
Abzug der ungariſchen und deutſchen Truppen

W T Wien 1 November Die Neue freie
Preſſe meldet aus Prag Der geſtrige Tag verlief inPrag ruhig Jn allen Geſchaſten und Betrieben iſt

die Arbeit wieder aufgenommen worden und nur die
zahlreichen beflaggten Häuſer erinnern an die letzten
bewegten Tage
Noch der geſtrigen Vollſitzung des tſchechiſchen Na

tionalausſchuſſes konſtituierte ſich der Ausſchuß für
nationale Verteidigung Zum Präſidenten
wurde der Abgeordnete Udryal zum Vizepräſidenten
der Abgeordnete Modraczek ernannt Wie Pravu
Lidu meldet wird der Nationalausſchuß Aushebun
gen der vier jüngſten Jahrgänge ausſchreiben welche
er jetzt zur Sicherung des Landes und der Ordnung

benötigt Die Maßnahme ſoll nur vorübergehend ſein
Das neue tſchechiſche Regiment iſt durch freiwillige An
meldungen am geſtrigen Tage auf über 2000 Mann
gewachſen ein zweites Regiment wurde in Jicin auf
geſtellt Jm Laufe des Abends ſollte die Rückkehr der
ungariſchen Soldaten aus Prag erfolgen Da man
befürchtete daß ſich die in der Joſef Kaſerne befind
lichen Soldaten des ungariſchen Jnfanterieregiments
Nr 2 der Entwaffnung widerſetzen würden wurden in
zwei Häuſern gegenüber der Kaſerne Maſchinen
gewehre aufgeſtellt Die Entwaffnung ging jedoch

weilen
daten

glatt vor ſich Die in der Anjez der Kaſerne und im
Zeughauſe untergebrachten ungariſchen Soldaten wider
ſetzten ſich der Waffenablieferung und ließen ſich von
der Nationalmiliz erſt nach langeg Zeit dazu bewegen
die Waffen auszufolgen Jn den ſpäten Abendſtunden
verließen die ungariſchen Soldaten truppweiſe und
reiſefertig die Kaſernen

Heute nachmittag reiſen die noch in
ven deutſch öſterreichiſchen o
einige hundert an der Zahl ab

Ausfuhrverbot für Böhmen
W T Wien 1 November Die Blätter mel

den aus Prag Der tſchechiſche Nationalrat hat die
Ausfuhr von Lebensmitteln vornehmlich Getrelde Kartoffeln Hülſenfrüchten Fetten und Futter
mitteln ſowie von vielen Bedarf n en für die
Volksbekleidung geſperrt Von t ſcher Seite wird
erklärt die Maßnahme richte ſich gegen Ungarn

Verhaftung deutſcher Beamter
W T Wien 1 November Die Reichspoſtmeldet Der Statthalter von Trieſt Freiherr von

Fries Sekeme wurde auf einer Automobilfahrt
durch Laibach verhaftet Dasſelbe Schickſal ereilte an
dere höhere deutſche Beamte aus dem Küſtenlande
Der Landespräſident von Krain Graf von At
tems verließ Laibach

Der Statthalter von Trieſt hatte am Mittwoch dem
dortigen Aktionskomitee die Geſchäfte der Gemeinde
verwaltung übergeben

Jtalieniſche Kriegsſchiffe in Fiume
W T Wien 1 November Die Blätter mel

den aus Fiume Die italieniſche Flotte iſt Mitt
woch abend auf Erſuchen der italieniſchen Einwohner
ſchaft welche die Herrſchaft der Südſlawen in Fiume
nicht anerkennen will in Finume eingelaufen
Alle im Hafen befindlichen Schiffe hatten italieniſche
und amerikaniſche Flaggen gehiſſt

W T Budapeſt 31 Oktober n KorrBureau Die Donaumonitorenflotille er
klärte daß ſie als militäriſchen Kommandanten das
Exekutivkomitee des Nationalrates anerkenne

Die Neuordnung in Krain
W T Wien 1 November Jn Laibachhat der ſloweniſche Nationalrat die Verwaltung über

nommen Die Stadt iſt ruhig die Ordnung iſt un
geſtört

Feldmarſchalleutnant Fevanoviec wurde vom
ſloweniſchen Notionalrat zum Kommandant der ſlowe
niſchen Truppen ernannt

Die Verſailler Ententekonferenz

T Genf 1 November Nach einer Meldung
des Progreès de Lyon aus Paris hat in Ver
ſailles die große Ententekonferenz die ſich
mit der Frage der Waffenſtillſtands und
Friedensbedingungen beſchäftigen ſoll ihren
Anfang genommen Frankreich iſt bei dieſer Konferenz
durch Clémenceau und Foch vertreten Ueber die Ver
handlungen ſelbſt erfährt der Petit Pariſten ſie ſeien
bereits weit vorgeſchritten Die Veröffentlichung der
Ententebedingungen dürfte binnen kurzem erfolgen

Die engliſche Preſſe
über den türkiſchen Friedensſchritt

h Haag 1 November Eigene Drahtmeldung
Zum Waffenſtillſtant mit der Türkeiſchreibt die Daily Mail Der große Schlag den wir
in Gallipoli erlitten iſt zum Schluß dach noch wett

et worden Aus ſchließlich mit britiſchen Streit
räften haben wir die Türken niedergezwungen ob

gleich England an ſieben anderen Fronten im Kampfe
ſteht hat es auch dieſen Feldzug mit jener eiſernen
Hartnäckigkeit geführt die das britiſche Volk immer
ausgezeichnet hat Die Leiden und Opfer Rumäniens
ſollen nicht vergeſſen werden jetzt da das Schwarze
Meer offen liegt und in einigen Tagen die britiſchen
Kriegsſchiffe auf der Donau und bei Sebaſtopol er
ſcheinen werden Daily Expreß ſchreibt Wenn die
britiſche Flotte durch die Dardanellen dampft wird
für Syrien Arabien und die Armenier die Morgen
röte der Freiheit anbrechen Der Daily Chronicle
ſtimmt ebenfalls ein Loblied auf die engliſche Tapfer
keit und Zähigkeit an England habe auf allen Fron
ten und in allen Kämpfen den Löwenanteil gehabt

Daily Telegraph hebt hervor daß durch die Ein
nahme von Konſtantinopel die Schmach die ſeit
460 Jahren auf Europa gelaſtet habe getilgt ſei Die
Tage der Barbarei in Konſtantinopel ſeien gezählt
Ebenſo ſchwülſtig drückt ſich Daily News aus

Friedensſtrömung in Frankreich
T Genf 1 November Aus Paris wird Fr

meldet Die Stimmung in den Kreiſen der franzö
ſiſchen Sozialiſten wird immer friedens
freundlicher aber die Regierung unterdrückt ſo
viel als möglich die Verbreitung und Bekanntmachung
dieſer Tatſache Aufſehen erregt es daß die Zenſur
Herps geſtattete in ſeinem Blatte Victorie zu
drucken Frankreich habe nicht die Abſicht auch nur
einen Fuß deutſchen Bodens zu erobern Die Clémen
reguſchen Parteien verdammen dieſe Worte als un
gehenerliche Jndiskretion

Friedensanbahnung zwiſchen Nord
und Sübchina

h Haag 1 November Eigene Drahtmeldung
Nach einer Meldung der Morning Poſt aus Sang
hai hat auf direktes Erſuchen der Pekinger Regierung
die Regierung von Südchina zur Eröffnung von Frie
densverhandlungen einen Waffenſtillſtand be
willigt

Rooſevelt und Taſt gegen Wilſons
14 Punkte

d Hagcg 1 November Eigene Drahtn
Aus wird gemeldet Die ehemaligen Pr
ſidenten Rooſevelt und haben einen Aufru
an das Volk veröffentlicht Es iſt der erſte Aufruf der
V der amerikaniſchen Geſchichte von zwei ehemaligen

räſidenten aufgeſtellt wurde Jn dieſem Aufruf wird
das Volk dringend ermahnt eine republikaniſche Mehr
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waltige Kämpfe un der Aisne und der Argonnenfront
darauf hin daß die Republikaner die unbedingte
Uebergabe Deutſchlands wünſchen Er ver
langt für die republikaniſche Partei eine ſtärkere Betei
ligung und das Recht der Mitbeſtimmung bei Feſt
legung der Bedingungen für den Frieden Die Präſi
denten ſind mit den 14 Punkten des Präſidenten Wilſon
nicht einverſtanden da dieſe zu allgemein gehalten
ſeien und endloſe Diskuſſionen veranlaſſen könnten
Sie bemerken weiter daß der Präſident nicht die Be
fugnis habe die Vereinigten Staaten mit dieſen
14 Punkten feſtzulegen und noch viel weniger die Alli
ierten in Europa daran zu binden Wir wiſſen nicht
heißt es in dem Aufruf ob dieſe Punkte alles umfaſſen
was unſere J gerechterweiſe fordernkönnen und ob ſie Deutſchland nicht Dinge geneh
migen die gerechterweiſe dem Feinde nicht zugebilligt
werden ſollten

Korruption in Frankreich
S Genf 1 November Aus Paris wird gemeldet dem Beſtechungsprozeß gegen ſieben

Offiziere und Unteroffiziere kam es zu einer großen
Nachdem alle Zeugen vernommen

worden waren wurde auch der Kommandant des Flie
gerkorps Oberſt Dh s vernommen um darüber Aus
kunft zu geben ob es nicht üblig geweſen ſei für alle
Beteiligten Gratifikationen anzunehmen Dhös erklärte
entrüſtet ihm ſei davon durchaus nichts bekannt Da
erhob ſich der gehe Leutnant Hoſtein und er
klärte Da niemand die Wahrheit geſzgt habe werde
er ſie ſagen Die Verhandlung wurde dann geſchloſſen
und Hoſtein legte ein ausführliches Geſtändnis ab in
dem er nicht nur den Oberſten Dhé und alle übrigen
Chargierten des Korps ſondern auch viele höhere
amte in den Minifterien beſchuldigte Nach Wieder
aufnahme der Sitzung erklärte der Ankläger Komman
dant Montel es ſei ihm höchſt peinlich und be
trübend gegen dekorierte Helden ſtrafrechtlich vorgehen
zu müſſen aber alle Schuldigen wie hoch ſie auch ſtän
den müßten mit Rückſicht auf das öffentliche Wohl
jetzt vor Gericht zur Rechenſchaft gezogen werden

Das Frauenwahlrecht in England
h Haag 1 November Eigene Drahtmeldung

Jn dem Geſetzentwurf der geſtern dem I
Unterhauſe zur Regelung des Frauenſtimmrechts vorgelegt wurde heißt es Eine Frau ſoll
nicht wegen ihres Geſchlechts oder wegen ihrer Ver
heiratung ungeeignet ſein in das Parlament gewählt
zu werden ſondern ſie darf Sitz und Stimme im Unter
hauſe haben Eigenartigerweiſe wird in dem Geſetz
nichts über das Alter geſagt in dem die Frauen wahl
berechtigt ſein ſollen

vie Kaiſerfrage

Unter der Ueberſchrift Der Kaiſer und das neue
Deutſchland ſchreibt die Germania an der Spitze
des Blattes Jn einem bemerkenswerten Aufſatze
ſpricht der Daily Chronicle von engliſchen Beſorg
niſſen die an den amerikaniſchen Kampf gegen das
deutſche Kaiſertum ar ar Man fürchtet in Eng
land mit Recht daß mit dein deutſchen Kaiſertum ein
weiteres Stück Autorität und eines der letzten Boll
werke gegen den kulturgefährdenden Bolſchewismus
verloren gehe Völker leben von Jdeen das müſſen
wir Deutſchen uns vor Augen halten damit wir jen
ſeits von den Gefühlen der Zuneigung und Abneigung
nicht vergeſſen daß mit der Abdankung des Kaiſers
das Gefüge des Deutſchen Reiches ſich verhängnisvoll
lockern und daß vor allem auch ein Damm gegen die
Gefahr der Plutokratie abgetragen würde Freilich
eines iſt notwendig der gegenwärtige Träger der
Kaiſerkrone muß ſich ohne Vorbehalt zu der neuen
Staatsgeſtaltung bekennen Trifft das zu ſo iſt es
ein Gebot der Staatsklugheit mit der Veröffentlichung
d kaiſerlichen Kundgebung nicht eine Stunde zu

ernDie Nordd Allg Zeitung meldet amtlich Zu den
Nachrichten daß das Kriegskabinett in den
letzten Tagen wiederholt zu langen Sitzungen zuſam
mengetreten iſt weiſen wir darauf hin daß die Mit
lieder der Reichsregierung ſich täglich zu gemeinſamenKeſprechnagen verſammeln teils im engen Rahmen des

Kriegskabinetts teils unter Hinzuziehung ſämtlicher
Staatsſekretäre

Verfaſſungsänderungen in Sachſen
Die ſächſiſche Zweite Kammer verhandelte in

ihrer geſtrigen Sitzung über den von der Regierung
vorgelegien Geſetzentwurf über die veränderte
Zuſammenſethung des Geſamtminiſte
rium s Nach kurzer Ausſprache wurde die Vorlage
mit 75 gegen 3 Stimmen der Unabhängigen Sozial
demokraſen angenommen Auch die Erſte Kammer
verhandelte geſtern über denſelben Geſehentwurf Das
Haus beſchloß einſtimmig ohne Ausſprache mit allen
anweſenden Stimmen die unveränderte Annahme
des Geſetzentwurfes

Der König ernannte die VandtagsabgeordnetenFräßdorf le Günther Forſſchr Heldt
Konſ und Nitzſchke Natlib zu Staatsminifſtern

Verunglückter Arlauberzug
früh fuhr ein Militärurlauberzug vorreitf wart in der Mark auf den abgeriſſe

nen und ſtehengebliebenen Schlußteil eines Gütep
zuges 19 Militärperſonen und der Schluß
bremſer des Güterzuges ſind tot 30 Milltärperſonenſchwer 13 Militärperſonen und zwei Mann vom Zug

heit in den Kongreß zu wählen Der Aufruf weiſt perſonal leicht verletzt



Dor Pericht der deut chen Heeresleitung
W T Großes Haupt quartier 1 Nov

Weſtlicher a riegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern hat der Feind ſeine großen Angriffe
wieder aufgenommen Zwiſchen holländiſcher Grenze
und Deinze ſtießen Belgier und Franzoſen gegen die
Lysfront im be onderen gegen un ere Brüdenkopf
ſtellungen auf dem Weſtufer des Fluſſes vor Beider
ſeits von Zomergem nahmen mir die vorübergehend
verloren gegangenen Brückenköpfe im Gegenangriff
wieder An der übrigen Front wielen wir den Feind
vor un eren Linien a Die Re erve Jnſanterie Regi
menter Nr 57 und Nr 79 zeichneten ſich bei dieſen
Kämpfen beſonders aus Den Hauptangriff führten
Engländer und Franzo en zwiſchen Deinze und der
Schelde Südlich von Deinze bei Zulte und Anſeghern
drang der Gegner in un ere Linien ein Südlich von
Deinze warfen Bataillone der 2 Garde Infanterie
Diviſion im Verein mit dem Füſtlierregiment Nr 80
den über die Straße Deinze Kruishontem vorſtoßen
den Gegner wieder zurück Beiderſeits von Anſeghem
brachten räckwärtige Kampftruppyen den Feind vor
unſerer Artillerie zum Stehen Die nördlich der Bahn
Kortrik Ondengarde kämpfenden Truppen die den
Feind vor ihren Linien abwehrten wurden im Laufe
des Tages zur Wahrung des Anſchluſſes an ihre Nach
barn anf die Höhen beider eita Nokere zurückgenommen
Die Kämpfe fanden am Abend ihren Abſchluß weſtlich
der Strafe nze Kruishontem und auf den Höhen
der Linie Nokere Kerkhove ſomit ein bis drei Kilo
meter öſtlich unſerer alten vorderſten Poſtenlinie Jn
der Zchelde Niederung dauert die Zerſtörung der Ort
ſchaften durch den Gegner an Die Städte Tournay
Balenciennes und Peruwelz lagen unter engliſchem
Kener Beider eits von Le Quesnon und Landrecies
rege Artillerie und Erkundungstötigkeit

Herresgruppye Deunt cher Kronprinz

landes willen bis aufs legte zu kämpfen bereit iſt
wenn es ſein muß

Was wollten die FeindeSie rechneten mit Beſtimmtheit darauf uns ent
ſcheidend zu ſchlagen ſtrategiſch und moraliſch an der
e zu brechen womöglich große Teile des deutſchen

eeres einzukeſſeln und gefangen zu nehmen
ft ihnen das gelungenein Alſo haben ſie ihren Zweck nicht erreicht

Alle Anzeichen ſprechen überzeugend dafür daß ſie 277im weiteren Verlaufe des Krieges niemals an dieſe

Ziel gelangen werden
Warum haben ſie dieſen Zweck nicht

erreichtWeil die deutſche Heeresleitung Herrin der Streit

in der Hand hält und auch die ſchwere Kunſt des
Rückzuges verſteht

Worauf kommt es auf dem Rückzug im
großen Maßſtabe an

Vor allem gilt es Kräfte zu ſparen und Verluſte
zu meiden während der Feind ſich bei ſeinem hitzigen
Nachdrängen ſchweren Opfern ausſetzt und ſich hier
durch mit der Zeit rot
darum daß nicht einzelne Teile geſchlagen oder ab
eſchnitten werden daß alſo die Front geſchloſſen und
ſickenlos undurchbrochen und ungelockert ſo lange zu

rückgeführt wird bis je nach der Lage haltgemacht und
dauernder Widerſtand geleiſtet werden kann

e deutſche Arbeiterſchaft fur Pflicht

erfüllung bis zum Arußerſten
Nichts tut in dieſen ſchweren und entſcheidenden

äußeren Front Ein Geiſt der Schwäche des Verzagt
Auf den Aisne Höhen nordweſtlich von Chateau

Porrien nahm der Artilleriekampf gewaltige Stärke
an Mit friſchen Kröften fetzte der Feind feine ſtarken
Angriffe rord weſtlich von Herpy fort Sie ſind
wirderum unter ſchwerſten Verluſten für den Feind
ge Heitert Das mecklenburgiſche Grenndierregiment
Nr 99 das Han egti ſche Jnfanterie Regiment Nr 75
vie Wegimen er 230 und 2321 der 50 Reſerve Diviſion
truren die Hauptlaſt des Kampfes und wehrten von

Wenn wir den Frieden bekommen ſollten
Feinde uns auf zwingen wollen dann wehe dem

ſeins iſt der Geiſt des Verderbens der Geiſt der
Niederlage Wir dürfen uns nicht ſchwach und un
würdig zeigen in dieſen Stunden ſonſt bricht das Un
heil über uns herein Scheidemann hat es in einer
ſeiner letzten Reden kurz und deutlich ausgeſprochen

deutſchen Handel wehe der Jnduſtrie aber drei
mal wehe der deutſchen Arbeiterſchaft

ihrer Art erie wirk am unterſtüht die feindlichen An Arbeitsloſgkeit und Hunger in Hunderttauſenden deur
oriſle reſtlos ab Da

Keeresarnppe GallwitzAuf dem Oſtufer der Maas tagsüber lebhafte Ar
tilkerietätigteit

icher Krieg sfarnauvla tz
Die dent ſchen Trurpen wurden auf das nördliche

Donginfer beider eits von Belgrad und Semendria
zurückenemmen Der Hebergang über die Donau
ging ohne Störung durch den Gegner von ſtatten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

Meiſter aite Rüchge
Fin Blick auf die Lage an ver Weffront

erſt Jmmanuel
teitigung auf die Dauer erfolove

t ſtarr und nur vom Willen
es alhangeg ſein ſondern muß ſich biegſam

vbereglic geſchmeidig erhalten um ſich ungünſtig
werdenden Lagen rechtzeitig zu entziehen und hier
durch neue beſſere Kan pföedingungen zu ſchaffen

Mit wuchtigem Scſwunge hatten wir im März
1918 auf der Weſtſront den großen Angriff begonnen
der uns bis zum Juli im Norden über den Kemmel
hinaus in der Mitte ror Amiens und Compiègnie
im Süden bis über die Marne ſührte und in ſeiner

führung zu den beſten Ausſichten berechtigte
Bl ein ein Umſchlag trat ein wie er nun einmal in
jerem Kriege wöglich iſt Der Feind durch über Er

Zuzug verſtärkt in bezug auf Material

W cBonn

en die Ver
blolben ſo darſ ſie
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warten ſtatt len
uns um ein Vieiſaches überlegen ſchritt zum Gegen
angriſſ und traf uns hiermit in einer ſtrategiſchen
Lage die ſür den Angriff geſchaſfen der Verteidigung
nicht günſtig war Sonach entſchloß ſich die deutſche
Herresleitung der veränderten Lage ſoſort Rechnung
tragend zum Abbrechen des Eefechtes und zum Zu
rückrerlegen der Fronten Dieſe Auſgabe aber wuchs
zu gewaltigen Schwierigkeiten weil der Feind über
Kräfte rerfügte die den unſrigen ſehr bedeutend über
legen waren Wer ſelbſt einen Rückzug im Weltkriege
mitgenacht hat der weiß daß er Prüſſtein für die
Nerven ver Führer und für die Ausdauer wie für das
Vertrauen der Truppen iſt Burück iſt im Kriege
ein hi Wort Es ſiellt hohe Anſprüche an die
Geduld und Meoral ver Truppe

Heute wo ſich im Lande leider mancher Kleinſinn
und viel Nervoſität regen muß mit Nacht nck betont
werven daß die deutſche Führung und e deutſche
Truppe die Prüjung gut beſtanden haben und daß
dein Grund zur BVe zweif lung zurZagen voryanven iſt Es kommt eben nur
darauf an mit Gleichmut und Vertrauen eine un
ünſtige Lage zu überdauern und durch ſie hindurch

in eine beſſere Zukunft zu blicken Wir müſſen durchdie innere Geſchloffenheit den Kämpſern an der Front

ven Beweis liefern

Von welcher Art biſt du
Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

245 2teres

14 Nachdruck verbotenS ift es Und deshalb muß hier das fremde
Land meine Heimat ſein und bleiben

Wiſſen Sie denn ob Jhr Onkel noch lebt
Der junge Mann atmete tief auf

Vor zwei Jahren hatte ich die letzte Kunde von
ihm vernommen Von Zeit zu Zeit habe ich heimlich
Erſundigungen eingezogen Jch weiß daß mein
Vetter mit ſeiner Familie es iſt ein Töchterchen
da in Schloß Malteck leht Vor zwei Jahren lebten
ſie ade noch Jch muß wieder einmal Erkundigungen
einz ehen

Der Kommerzienrat richtete ſich auf
Wollen Sie mir erauben das für Sie zu tun

wenn ich wieder in Teutſchlond bin und Jhnen dann
Kackricht zu ſenden

In den Augen des jungen Rannres ſchimmerte es
ſelt am weich Aber dann härtete ſich ſein Blick und
das GCeſich nahm wieder den Ausdruck ſtarren
Trotzes an

Wozu Es luhnt ſich nicht daß ich Sie bemühe
Jh e Nachricht könnte zu ausführlich werden und
ich möchre mich nicht unnötig t Das kann
ich hier nicht brauchen Es iſt beſſer i r nichts
von daheim als daß ſie noch alle am Leben ſind

Werner Nottmanns Jntereſſe für den jungen Frei
herrn wurde immer ſtärker Schade um den Pracht
menſchen Solche Männer durften der Heimat nicht
verloren gehen

Jch möchte ihm zurückhelfen wenn es ſein muß
gegen ſeinen Willen dachte erLaut ſagte er ruhig

Jch will Jhnen natürlich meine Hilfe nicht auf
drängen

Malteck ſchüttelte den Kopf
So war es nicht gemeint

kbrwoiier
Verzeihen Sie mwir

ich bin ein geren Um

Garde Köra ſierregimnent und
die Hy arenregimenter Nr 8 und 11 haben ſich in den

daß das deutſche Volk als

d Auf W

ſcher Familien wäre die Folge eines diktierten Gewalt

waltfrieden Darum heißt es alle Kraft zuſammen
faſſen in Front und Heimat

geben
Die deutſche Arbeiterſchaft iſt ſich vollkommen klar

darüber daß es in dieſen Tagen in dieſem Entſchei
dungskampf um die ganze Zukunft des deutſchen Ar
beiters und ſeiner Familie geht
des Deutſchen Arbeiterkongreſſes erläßt
folgenden Aufruf an die deutſchen Arbeiter

Jn ſchickſalsſchwerer Stunde wenden wir uns an
unſere Anhänger und Freunde an der Front und
in der Heimat Unendlich viel hängt jetzt von
Eurem Verhalten ab Die chriftlich nationale Arbeiter
ſchaft hat den Weltkrieg ſtets als einen Verteidi
gungskrieg aufgefaßt Wir billigen daher auch
den neuen Schritt der Regierung dieſen furchtbaren
Kricg zu beenden und der Menſchheit den langerſehn
ten Frieden zu geben Es wird ein Recht sfriede
erſtrebt unter den Garantien des Völterbundes bei
dem die Ehre und die Lebensintereſſen des Deutſchen
Reiches gewahrt bleiben Das deutſche Wirtſchafts
leben muß beim Wicderaufbau die Welt offen finden
Keine Maßnahme darf uns die Rohſtoffe vorenthalten
und Abſatmärkte ſrerren Wir ſind bereit jede Re
gierung zu unterſtötzen die einen Frieden auf ſolcher
Grundlage anſtrebt

Das deutſche Volk bekommt in mehrfacher Hinſicht
Dereinen anderen Frieden als es ſich ihn vorſtellte

kräfte und der vollen Entſchlußfreiheit geblieben iſt
weil ſie das kampferprobte und kriegsgeübte Heer feſt

Sodann handelt es ſich

Tagen mehr not als die Stärkung der inneren und

en unſere

friedens Das darf nicht eintreten Für einen Rechts
le ten Tagen hier wiedernm be onders bewährt 3 ſird wir zu haben aber nicht für einen Ge

Jeder muß ſein Beſtes

De Ausſchuß beſchränkten Raumes ſuchten die Deutſchen den Ge

Ganzes um der Rettung und der Ehre des Vater Augenblick iſt aber nicht geeignet Schuldfragen auf
zuwerfen weil das die verſchiedenen Stände undPollsllaſfen ar würde Die Stunde erfordert
aber größtmöglichſte Geſchloſſenheit nach innen und
wo g außen

hr Streiter an der Front Unſere Hoff
nungen auf einen guten Ausgang der eingeleiteten
Friedensbemühungen gründen ſich auf Euren Helden
mut Wir gedenken Eurer beiſpielloſen Taten auf allen
Schlachtfeldern Euch verdanken wir daß unſere Hei
materde von den Verheerungen des Krieges verſchont

geblieben iſt Jn dieſem ſchickſalsſchweren Augenblick
gilt es mehr denn je die lebendige Mauer die Jhr
hier Jahre mit Euren Leibern gebildet habt aufrecht
u halten damit nicht die Feinde den heiligen Bodendes Vaterlandes überfluten Jhr könnt nicht zulaſſen

daß noch in letzter Stunde die furchtbaren Schrecken
des Krieges über Heimat und Herd zermalmend hin

weggehenr in der Heimat Jahrelang habt Jhr
die größten re u und Opfer auf Euch genom

men Wohin immer die Stunde der Not Euch rief
habt Jhr das Leben aufgeboten um für unſere
Kämpfer an der Front durch Eure Arbeit die ſtarke
Stütze zu ſein Mehr als je gilt es jetzt nicht zu
erlahmen ſondern bis zur Erlangung eines ehren
vollen Friedens mit verdoppelter Kraft einzuſtehen für
Pflichterfüllung und Hingabe bis zum Aeußerſten

Jn allen Gewerkſchaftsblättern ſo im
Metallarbeiter im Holzarbeiter im Zentralorgan

der deutſchen Eiſenbahner uff begegnen wir dem
elben Gedanken Zu einem Rechtsfrieden ſind wir
ereit aber einem Gewaltfrieden dem Vernichtungs

willen unſerer Feinde ſetzen wir Widerſtand entgegen
bis zum Aeußerſten

Neue Kunde von der Fahrt des Wolf
Einer der engliſchen Gefangenen des deutſchen

Hilfskreuzers Wolf F G Trayes hat in Black
woods Magazine einen Bericht über die Eriebniſſe
der Fahrt veröffentlicht Jn dem jüngſt eingetrofenen
neueſten Hefte dieſer Monatsſchrift bringt er feinen
Bericht zum Abſchluß Auch dieſes Mal enthält ſeine
Schilderung eine Reihe wertvoller Einzelheiten

Der Hitachi Maru mit dem Trayves in die Hand
der Deutſchen geraten war war verſenkt worden Der
Wolf ſetzte ſeine Kreuzerſahrt fort und empfing

dauernd drahtloſe Sendungen die nicht für ihn be
ſtimmt waren Der Betrieb war ſo rege daß zu
Zeiten drahtloſe Meldungen in vier Sprachen durch
einander aufgenommen wurden Von dieſen aufge
ſangenen Nachrichten erfuhren die Gefangenen auch
einiges täglich erſchien in deutſcher und engliſcher
Sprache eine gedruckte Ueberſicht über die neueſten
Ereigniſſe

Die Behandlung an Bord des Wolf war gut
Die Ehepaare durften zuſammenbleiben und trotz des

fangenen ihren Aufenthalt ſo behaglich wie wöglich
zu machen ja den Ehepaaren einigen auſtraliſchen
Aerzten d den älteren Ziviliſtcz unter den Gefangenen wurde der kleine Speiſchd al der Ofſiziere
überlaſſen wenn dieſe ihre Mahlzeiten beendet hatten
Die Küche war gul nur gab es nichts Friſches ſelbſt
die Kartoffeln waren wie alle anderen Gemüſe im
gedörrten Zuſtande mitgenommen worden Jede Ge
ſangenenkabine hatte eine deutſche Ordonnanz zur
Verfügung und je zwei oder drei wurden durch einen
ar aniſchen Stewart gereinigt und auſgeräumt Die
Beſchränktheit des Raumes machte ſich allenthalben
fühlbar An Deck war zum Sitzen kaum Platz denn
dort herrſchte ein fortwährendes Kommen und Gehen
namentlich zu den Zeiten wo Eſſen geholt wurde
war ein ſiarkes Gedränge Die Abende an Bord
des Wolf waren wenig erfreulich frühzeitig kam der
Befehl Schiff abblenden dann wurde es vollſtändig
dunkel und man konnte nichts tun als im Dunkeln
untätig daſitzen Zu den Zeiten der Gefahr ſo bei
ſpieisweiſe während des Minenlegens war ſogar das
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wenn es Jhnen nicht zu viel Mühe macht und Sie

kör nten in Erfahrung bringen wie es meiner Schweſter
geht ob ſie glücklich und zufrieden lebt dann wäre
ich Jhnen dankbar Jch möchte doch wiſſen ob mein
Opfer nicht vergeblich war und ob ich ihr
das Glück erhalten konnte Auch würde ich gern hören
ob mein Onkel noch lebt und geſund und rüſtig iſt

ch hatte den alten Herrn lieb wie einen Vater Er
raucht nicht zu wiſſen daß ich mich nach ihm erkun

digen laſſe Aber wir haben viel Zeit verplaudert
Jetzt wird es Zeit an den Aufbruch zu denken Sehen
Sie da hinüber Sie können ſchon die weiße Villa am
Strand wie einen hellen Punkt leuchten ſehen

Rottmann ſah hinüler und ein tiefer Atemzug hob
ſeine Bruſt Da lag das Bild vor ihm wie er es da
mwals bei ſeiner Abreife hinter ſich gelaſſen hatte Es
hatte ſich nicht verrändert Aber er ſelbſt war inzwiſchen
alt und grou geworden Und er wünſchte daß er
erft wieder auf der Heimreiſe ſein möchte mit ſeiner
Tochter

Nach einer Weile ſahen die beiden Herren Felice
zurückkommen

So lange meine Tochter Jhres Schutzes nicht bedarf ſagen Sie ihr bitte nichts davon daß ich Sie
darum gebeten habe Herr von Malteck Es würde ſie
aur unſicher und unruhig machen ſagte der alte Herr

Sie können unbeſorgt ſein Herr Kommerzienrgt
Der beſte Schutz für Jhr Fräulein Tochter iſt vorläufig
ihre Unbefangenheit

Jnzwiſchen war Felice herangekommen
Ich bin geg lieber VaterSe von Malteck zeigte ihr das Haus ihrer Mutter

Sie ſah mit großen Augen hinüber und faßte des
Vaters Hand So ſtanden ſie eine Weile ftumm neben
einander

Aber zu einem ungeſtörten Plaudern kam man dann
nicht mehr Auf der Felice wurde es Das
übliche Haſten und Treiben begann das ſtets das An
legen eines Dampfers begleitet Eine Stunde ſpäter
trennten Vater und Tochter von Buſſo von Malteck

ederſehen wahrſcheinlich im Hauſe

Von ver Oige b u V Mir
er v

rer

wer

Frau Mutter mein gnädizu Felice ihre r Leſaſend und an ſeine Lippen
ziehend Auf Wiederſehen Herr von Malteck Die
beiden Herren drückten ſich die Hände warm und feſt

Auch ich hoffe Sie wiederzuſehen wenn ich nach
einigen Wochen nach Rio zurückkehre um meine Tochter
abzuholen, ſagte der Kommenzienrat
N Es winde mich ſehr freuen, erwiderre der junge

Und denn e rten ſie ſich
Werner Rottmann fuhr mit ſeiner Tochter nach dem

Hotel in dem er bereits Zimmer beſtellt hatre
von Nalteck ſah eine Weile dem Wagen rach der ſie
davonführte und er hatte dabei ein Geſüh l als jeien

es Fräulein ſagte dieſer

Buſſo

Rauchen unterſagt Der Engländer geſteht zu Zeiten
n er lieber in einem richtigen Gefängniffe an
and geſeſſen denn dort Pne er wenigſtens nicht in

Gefahr geſchwebt von ſeinen eigenen Landsleuten
unverſehens getötet zu werden

Jm Laufe der Zeit lernten die Ergländer den
Wolf einigermaßen kennen Seine Ausrüſtung

nennt Trayes in jeder Hinſicht vorzüglich Er war
ſtark bewafſnet ohne daß die Vewafſnung von weitem
hätte erkannt werden können vielmehr wirkte er wie
ein harmloſes Handelsſhiff Jnnen war er aber voll
ſtändig kriegsmäßig eingerichtet und nicht die kleinſte
Kleinigkeit war vergeſſen Die Bemannung machte
den Engländern einiges Kopfzerbrechen Es war
unter ihnen die Meinung verbreitet nur der Kommandant der äriteriſten und der Gefangenen
ofſizier gehörten der Kaiſerlichen Marine an alles
übrige gehöre zur Handelsmarine Jedenfalls machten
alle Leute mit denen Trayes in Berührung kam einen
weitgereiſten Eindruck Faſt alle ſprachen Engliſch
alle waren freundlich und die Behandlung war un
endlich beſſer als erwartet Unterredungen mit der
Mannſchaft waren zwar verboten kamen aber dochvor Trayes ſcrbſ und ſeine Mitgefangenen ent
nahmen aus den Geſprächen mit der Mannſchaft daß
dieſe nicht im geringſten daran zweifelte der Wolf
könnte heimkehren wann es ihm beliebe

Eines Tages lam einer von der Mannſchaft zu
den Gefangenen und teilte in jeder Kabine mit
teuerbord ſei ein fremdes Schiff geſichtet worden das
urch einen Schuß zum Halten aufgefordert werden

ſolle Für dieſen Fall wurde allen Gefangenen Watte
zum Verſtopfen der Ohren angeboten Es wurde
aber gar nicht geſchoſſen denn das fremde Schiff hielt
von ſelber Nach einiger Zeit ſahen die Gefangenen
das fremde Schiff dicht beim Wolf liegen Es war
der Spanier Jgotz Mendi mit beinahe 6000 Tonnen
Kohlen für die britiſche Admiralität an Bord wie
das abgeſandte Priſenkommando drahtlos meldete
Die beiden Schiffe blieben beiſammen und nach
wenigen Tagen lagen ſie an der gieichen Stelle wo
der Wolf den Hitachi Maru hingebracht hatte
Wie damals wurden die Kohlen übernommen dieſes
Mal ſchien aber irgend etwas in der Luft zu liegen
Das Flugzeug Wölfchen flog davon und bald verbreitete i unter den Geſangenen das Gerücht ein
japaniſcher Kreuzer der nach dem verſchwundenen ja
paniſchen Dampfer ſuchte ſei nur 30 Meilen entfernt
Aber weder an dieſem Tage noch ſpäter kam ein ja
paniſcher Kreuzer in Sicht

Jetzt begannen Vorbereitungen für die Ueberfüh
rung einiger Gefangenen an Bord des Jgotz Mendi
Das Gepäck wurde hinübergeſchafft Der Spanier
wurde grau angeſtrichen und erhielt einen falſchen
Schornſtein und ſchließlich wurden Trayes und einige
andere hinübergeſchafft Die Bemannung des
Spaniers war an Bord geblieben und führte das

Schiff dem Befehl des Priſenkommandos Der
ſpaniſche Kapitän war ſehr betrübt über ſein Geſchick
beſonders da ihm der Konſul in Laurenco Marques
verſichert hatte der Kurs nach Colombo ſei ganz
ſicher Das Leben an Bord des Jgotz Mendi war
zuerſt angenehm wurde dann aber recht unerfreulich
Das Schiff war wohl neu aber nicht für ar
eingerichtet Man wohnte noch enger als auf dem
Wolf es gab keine Bedienung ja nicht einmal eine

Badeeinrichtung Die Ernährung war recht ein
förmig doch hatten es darin die Deutſchen des Priſen
kommandos auch nicht beſſer Vor allem aber rollte
das W fürchterlich ſtärker als irgend ein anderes
Schiff wie der Kapitän zugab Auf dem Jgotz
Mendi blieben die Engländer nun viele Wochen Bald
fuhr er allein bald traf er mit dem Wolf zuſammen
Der Herbſt rückte vor Weihnachten kam heran erſt
war der Kurs anſcheinend auf Trinidad gerichtet
dann war man umgekehrt eine Zeitlang hieß es der
Jgotz Mendi ſoll einen ſpaniſchen Hafen auffuchen

und die gefangenen Engländer hatten deswegen ſchon
begonnen Spaniſch zu lernen allein er fuhr nicht nach
Spanien ſondern nordwärts und immer weiter nord
wärts bis in die Gegend von Jsland und über den
Polarkreis hinaus dann wandte er ſich ſüdwärts kam
in die Gegend der norwegiſchen Küfte und umfuhr das
Skagerak Schon fingen die Engländer an ſich mit
dem Gedanken vertraut zu machen nach Deutſchland
gebracht zu werden da ereilte den Jgotz Mendi
ſein Geſchick im Nebel und ſo wurden die Gefangenen
im letzten Augenblicke wider Erwarten frei
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J 22 r m h d uW r c
ſinn daß ich mir einbilde ſie ſei mir ſchon teuer ge
worden So ſchnell geht das nicht Aber ich will trotz
dem auf der Hut ſein Gefühle die mich weich machen
ſind meine Feinde Für mich heißt es nach wie vor
mit zuſammengebiſſenen Zähnen und klarem kühlem
Kopf vorwärts

Das war ſein Gedankengang als er nun langſam
davonging um ebenfalls ſein Hotel aufzuſuchen Aber
das ſeltſame Gefühl der Vereinſamung wollte nicht
weichen aus ſeinem Herzen Er meinte all die Jahre
i fremden Lande nicht ſo einſam geweſen zu ſein al

eute

5 Kapitel
Die weiße Marmorvilla mit ihren ſchlanken Säulenköſtliche Toge ſür ihn zu Ende gegangen und als ſei

7 r plötzlich wieder einſamer als je zuvor in ſeinem
eben

Mit einem ironiſchen Lächeln richtete er ſich auf als
würfe er eiwas von ſich und biß die Zähne zuſammen

Die deutſche Sentimentalität verliert ſich doch nie
vollſtändig Jch hatte geglaubt damit fertig zu ſein

Aber kaum iſt wan wieder ein paar Stunden mit deut
ſchen Landslcuten zuſammen da packt einen die alte
Kinderkrankheit

Damit ſuchte er ſich eegen ſich ſelbſt zu verhärten
Aber er mußte unausgeſetzt an die beiden Menſchen
denken von deyen er ſich getrennt hatte Der Kommer
zienrat hatte ihm Spmpathie und Verehrurg ab
genörigt und ſeine ſchöne Tochter erſchien ihm ſehr
liebenswert ſo heftig er ſich auch gegen das weiche
warme Gefühl zur Wehr ſetzte das ſie in ihm auslöſte
Er fürchtete daß ſie im Hauſe ihrer Mutter ſchwere
Enttäuſchungen erleben würde und fragte ſich doch
ſchroff was ihm das im Grunde angehe

Dem alten Herrn zuliebe wollte er neatürkich ein
wachſames Auge auf fie haben Aber ſonſt war es wohl

bedingt nötig war

als daß ich mich in dieſe junge Dame verlieben würde
Etwas Schlimmeres könnte mir gar nicht paſſieren

Aber das i ja auch nicht zu befſychten es iſt ja Un

beſſer r ſuchte ihre Geſellſchaft nicht mehr als un

Eiswaſſer und verſchiedene Flakons mit ſüßen

und Pilaſtern lag wie ein Märchenſchloß verträumt im
hellen Sonnenſchein Ein herrlicker terraſſen örmi er
Garten umgab dieſe Villa und eſe Terraſſen fie en
nach dem Strande zu ab und ſtiegen hin er der la
noch ein Stück höher empor Auf der mit dem Nivecau
der Villa gleich hohen Terraſ enſtufe die mit einer
Mamorbaluſtrade abgeſchloſſen war befand ſich auf der
einen Seite unter einem leuchterd roten Sonnenzelt ein
Arrangement von Bambusmöbeln Weiche Strohmatten
lagen guf dem Marmorfußboden der dieſen Teil der
Terraſſe deckte Um einen runden Tiſch ſanden beqre e
Seſſel mit ſeidenen Kiſſen und ein mit koſtbaren Fellen
und Decken belegtes etwas phantaftiſches Ruhebett Der
Tiſch war einladend gedeckt Allerlei Erfriſchun gen
Konſekt und Früchte waren in ſilbernen und kriſtall
nen Geräten aufgetragen worden Eine Karaffe r

einen
vervollſtändigten das einladende Enſemble Auf dem
Ruhebett lag in maleriſcher Poſe Senjora Elvira To
rada Anſcheinend hatte ſie mit ihrer Stellung das be
kannte Biſd der Kleopatra auf ihrer Nilfahrt opieren
wollen Senau ſo hatte ſie ſich drapiert Das Sonnen
licht warf vurch das rote Zelt eine roſige Belzuchtung
über ihre Geſtalt die ein wenig zu üppig geworde
war
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